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Hersteller setzen vermehrt auf Trockenbearbeitung und MMS 

EMO Hannover 2019 gibt Entscheidungshilfen für eigene Anwendungen 

(Teil 2) 

 

 

Frankfurt am Main, 10. April 2019. –Kommt im Fertigungsumfeld weiter-

hin eher die klassische Zerspanung mithilfe von Kühlschmierstoff (KSS) 

zum Einsatz oder bieten Trockenbearbeitung bzw. Minimalmengen-

schmierung (MMS) eine Alternative? Aus technologischer Sicht gilt es, 

Werkstoffeigenschaften und Maschinenleistung zu berücksichtigen, aber 

auch Anlagenkosten, Energie und Gesundheitsaspekte sind zunehmend 

in die ganzheitliche Prozessbetrachtung einzubeziehen. Im ersten Teil der 

Fachartikelserie nahmen Schmiersystemhersteller und die Wissenschaft 

Stellung zu dem Thema. Teil 2 beleuchtet nun aus der praxisnahen Sicht 

von Werkzeug- und Maschinenherstellern verschiedene Zerspanungstech-

nologien: eine Vorschau auf die EMO Hannover 2019. 

 

Vor gut zwei Jahrzehnten sahen einige Experten bereits einen Siegeszug 

der Trockenbearbeitung voraus. In welchen Bereichen konnte sich dieses 

Verfahren oder auch die Minimalmengenschmierung durchsetzen? 
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Zahnradfräsen ausschließlich trocken 

„Die Vorteile der MMS gegenüber der Nassbearbeitung sind geringere 

Kosten des Kühlschmierstoffes und der Entfall chemischer Zusätze im 

KSS. Das führt zu Kostenvorteilen und einer geringeren Gesundheitsbe-

lastung der Mitarbeiter“, weiß der Leiter Technologie & Innovation Dr. 

Hartmuth Müller vom Produktionsstandort Hückeswagen bei der Klingeln-

berg GmbH. Das weltweit rund 1.300 Mitarbeiter beschäftigende Maschi-

nenbauunternehmen mit Hauptsitz in Zürich (Schweiz) ist unter anderem 

auf das Gebiet der Kegel- und Stirnrad-Technologie spezialisiert.  

 

„Das Wirkprinzip der MMS beruht auf der Benetzung der Spanfläche. Mit 

innengekühlten Werkzeugen ist dies einfach zu erreichen, während es 

sich bei den komplizierten Werkzeuggeometrien der Verzahnwerkzeuge 

nicht sinnvoll realisieren lässt. Aus diesem Grund setzt Klingelnberg beim 

Zahnradfräsen ausschließlich auf die Trockenbearbeitung. Die MMS 

kommt hausintern nur für die Bearbeitung von Gusskomponenten im Ma-

schinenbau zum Einsatz.“ Zum Kegelradfräsen werden Hartmetall-Stab-

messerwerkzeuge eingesetzt. Beim Stirnradfräsen sind Hartmetall-Werk-

zeuge aus Kostengründen wenig verbreitet, in aller Regel wird hier mit 

PM-HSS-Wälzfräsern in Trockenschnitt gearbeitet. Die anschließende 

Hartfeinbearbeitung von Zahnrädern erfolgt – wann immer es geht – durch 

Schleifen mit Öl als Kühlschmierstoff.  

 

„Der prognostizierte Siegeszug der Trockenbearbeitung ist in der Zahnrad-

fertigung in vollem Umfang eingetreten“, so Dr. Müller. „Durch die Entwick-

lungen bei Schneidstoffen und Beschichtungen sind die Schnittgeschwin-

digkeiten bis zu fünfmal so hoch wie in der Nassbearbeitung vor 20 

Jahren. So hat die Trockenbearbeitung neben einer erheblichen Produkti-

vitätssteigerung auch zu einer saubereren Fertigung geführt.“ Auf der 

EMO Hannover zeigt Klingelnberg seine hohe Kompetenz in der 
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Verzahnungsindustrie, u.a. die Entwicklung und Herstellung von Maschi-

nen für die Fertigung von Verzahnungen, von Präzisionsmesszentren für 

rotationssymmetrische Objekte aller Art sowie die Fertigung hochpräziser 

Getriebekomponenten im Kundenauftrag. 

 

Kosteneffizient und umweltschonend 

Zu den führenden Werkzeugherstellern gehört die Hartmetall-Werkzeug-

fabrik Paul Horn GmbH aus Tübingen. „Die MMS hat den konventionellen 

Kühlschmierstoff in einigen Zerspanprozessen verdrängt“, weiß Ge-

schäftsführer Lothar Horn. „Kühlen und schmieren mit der Minimalmen-

genschmierung bietet dem Anwender eine Reihe von Vorteilen. Diese ha-

ben dazu geführt, dass die MMS vor allem im Bereich der Serienfertigung 

für viele Zerspanoperationen zum Einsatz kommt. Diese Art der Kühlung 

spart hohe Kosten in der Pflege, Aufbereitung und Entsorgung herkömmli-

cher Kühlschmierstoffe. Des Weiteren entfallen die Energiekosten für 

Hochdruck- und Förderungspumpen zurück zum Sammelbecken. Zusätz-

lich erhöht der Gesetzgeber die Anforderungen an die KSS in Bezug auf 

gesundheitsgefährdende Inhaltstoffe. Trotz der genannten MMS-Vorteile 

ist der konventionelle KSS aus den Fertigungsstätten aber nicht wegzu-

denken. Viele Prozesse – zum Beispiel die Bohrungsbearbeitung, das Zer-

spanen von hochwarmfesten Legierungen sowie die Innenbearbeitung mit 

einem hohen Spanabtrag – verlangen die ausreichende Versorgung mit 

einem konventionellen Kühlschmierstoff.“ Auf der EMO Hannover 2019 

sind die Werkzeugspezialisten mit ihrem umfangreichen Portfolio zum Dre-

hen, Fräsen, Nutstoßen und Reiben sowie mit hochharten Schneidstoffen, 

Sonderwerkzeugen etc. vertreten. 

 

Trockenbearbeitung richtig planen 

„Bei Maschinen der Firma Grob wird eine Trocken- bzw. MMS-Bearbei-

tung bei Prozessen mit einer geometrisch bestimmten Schneide wie Boh-

ren, Fräsen oder Schruppen eingesetzt“, berichtet Jochen Nahl, CSO der 
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Grob-Werke GmbH & Co. KG aus Mindelheim. „Typische Werkstücke sind 

Rahmenstruktur- oder Fahrwerksteile, Bauteile des Verbrennungsmotors 

und des Antriebsstrangs aus Aluminium oder Grauguss und inzwischen 

sogar Turboladergehäuse aus hochwarmfestem Stahlguss. Obwohl die 

Nassbearbeitung in vielen Unternehmen noch fester Teil der Firmenphilo-

sophie ist, kletterte der Anteil von MMS-Maschinen in den letzten Jahren 

bereits auf 12 Prozent und steigt besonders bei der Bearbeitung von Rah-

menstruktur- und Fahrwerksteilen weiterhin kontinuierlich an.“ Seit über 90 

Jahren ist das Familienunternehmen mit heute circa 6.900 Mitarbeitern 

weltweit taktgebender Vorreiter im Bau hochinnovativer Produktions- und 

Automatisierungssysteme. „Die Vorteile einer MMS-Bearbeitung sprechen 

für sich“, führt Jochen Nahl weiter aus. „Die Investitionskosten für die Ferti-

gungslinie können gesenkt und der Aufwand zur Werkstückreinigung kann 

entscheidend reduziert werden. Außerdem lässt sich im Vergleich zur 

Nassbearbeitung rund ein Viertel Energie einsparen.“  

 

Obwohl der Einsatz der Trockenbearbeitung bis heute nicht in der erwarte-

ten Dimension eintraf, sei zu erkennen, dass sich die Branche sukzessive 

darauf einstelle. „Um von den Vorteilen zu profitieren, sollte ein erfolgrei-

cher Umstieg von der Nass- zur Trockenbearbeitung immer entlang einer 

durchdachten Strategie und mit einem kompetenten Maschinenlieferanten 

als Partner realisiert werden“, empfiehlt CSO Nahl. „So können moderne 

Unternehmen bereits heute von den neuesten Entwicklungen wie einer 

einträglichen Temperaturkompensation, dem Einsatz höheren Luftdrucks 

und modular aufgebauten Systemen profitieren, die in der Folge Ferti-

gungskosten reduzieren und unnötiges Over-Engineering vermeiden.“ Der 

Global Player mit Stammsitz in Mindelheim (Bayern) präsentiert auf der 

diesjährigen EMO in Hannover sein aktuelles Produktportfolio sowie Live-

Bearbeitungen und technische Highlights. 
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Fazit und Ausblick 

Noch immer machen die Nassbearbeitungen mit umfangreicheren Men-

gen an Kühlschmierstoff den bei weitem größten Anteil der Zerspanungs-

prozesse aus. Trotzdem sind Trockenbearbeitung bzw. Minimalmengen-

schmierung auf dem Vormarsch, gerade auch in speziellen Gebieten wie 

beispielsweise dem Zahnradfräsen.  

 

Bei der Auswahl des geeigneten Verfahrens spielen neben technologi-

schen Aspekten, wie zu bearbeitender Werkstoff und Maschinenperfor-

mance, mögliche Kosteneinsparungen bei Energie und Anlagen eine we-

sentliche Rolle. Darüber hinaus fließen aber auch gesundheitliche 

Aspekte, Nachhaltigkeit sowie verschärfende Auflagen zunehmend in die 

ganzheitlichen Betrachtungen ein. Technologische Fortschritte und detail-

lierte Kenntnisse über die Vorgänge direkt an der Schneide bieten künftig 

zunehmend mehr Möglichkeiten, mithilfe der Trockenbearbeitung oder 

MMS sicher und oft auch hochproduktiv zu zerspanen. Auf der EMO Han-

nover 2019 finden Fachbesucher ausführliche Informationen, Anregungen 

und Hilfe, um für die eigenen Anwendungen die richtige Wahl zwischen 

Nass- und Trockenbearbeitung bzw. MMS zu treffen. 

 

Autor: Dag Heidecker, daxTR – Technik + Redaktion, Wermelskirchen 

((Umfang: rund 7.900 Zeichen inkl. Leerzeichen)) 
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Peterstr. 45 
42499 Hückeswagen 
Tel. +49 2192 81-0 
Fax +49 2192 81-200 
E-Mail: Sandra.Kuester@klingelnberg.com 
Internet: www.klingelnberg.com 
 
 
Hartmetall-Werkzeugfabrik Paul Horn GmbH 
Christian Thiele 
Unter dem Holz 33–35 
72072 Tübingen 
Tel. +49 7071 7004-1820 
Fax +49 7071 72893 
E-Mail: christian.thiele@phorn.de 
Internet: www.phorn.de 
 
 
GROB-WERKE GmbH & Co. KG  
Lina Koch 
Presseabteilung 
Industriestr. 4 
87719 Mindelheim  
Tel. +49 8261 996-5355 
Fax +49 8261 996-441 
E-Mail: Lina.Koch@grob.de 
Internet: www.grobgroup.com 
 
 
EMO Hannover 2019 – Weltleitmesse der Metallbearbeitung 

Vom 16. bis 21. September 2019 präsentieren internationale Hersteller von Produktionstechno-
logie zur EMO Hannover 2019 smarte Technologien. Unter dem Motto „Smart technologies dri-
ving tomorrow’s production!“ zeigt die Weltleitmesse der Metallbearbeitung die gesamte Band-
breite moderner Metallbearbeitungstechnik, die das Herz jeder Industrieproduktion ist. 
Vorgestellt werden neueste Maschinen plus effiziente technische Lösungen, Produkt beglei-
tende Dienstleistungen, Nachhaltigkeit in der Produktion u.v.m. Der Schwerpunkt der EMO Han-
nover liegt bei spanenden und umformenden Werkzeugmaschinen, Fertigungssystemen, Präzi-
sionswerkzeugen, automatisiertem Materialfluss, Computertechnologie, Industrieelektronik und 
Zubehör. Die Fachbesucher der EMO Hannover kommen aus allen wichtigen Industriebran-
chen, wie Maschinen- und Anlagenbau, Automobilindustrie und ihren Zulieferern, Luft- und 
Raumfahrttechnik, Feinmechanik und Optik, Schiffbau, Medizintechnik, Werkzeug- und Formen-
bau, Stahl- und Leichtbau. Die EMO Hannover ist der wichtigste internationale Treffpunkt für die 
Fertigungstechnik weltweit. Zur EMO Hannover 2017 zogen fast 2.230 Aussteller aus 44 Län-
dern rd. 130.000 Fachbesucher aus 160 Ländern an. EMO ist eine eingetragene Marke des eu-
ropäischen Werkzeugmaschinenverbands Cecimo. 
 
Texte und Bilder zur EMO Hannover finden Sie im Internet unter  
www.emo-hannover.de/bilddatenbank?keyword=Trockenbearbeitung 
 
Begleiten Sie die EMO Hannover auch auf unseren Social-Media-Kanälen 

 

 http://twitter.com/EMO_HANNOVER 

 

   https://de.industryarena.com/emo-hannover   
 

  www.linkedin.com/company/emo-hannover 
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  http://www.youtube.com/metaltradefair 

  http://facebook.com/EMOHannover 

 

 
Wenn Sie unsere Presseinformationen nicht mehr erhalten wollen, klicken Sie 

bitte hier. 


